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haben , Ich will mich in Ihre verlaſſene Hoͤhle

zuruͤckziehen , und dort erwarten , was Sie mir

ferner zu befehlen haben .
( Er geht ab. )

Herzog . Fangt an ! fangt an 1Wir wollen

Eure Vermaͤhlung ſo vergnuͤgt anfangen⸗ als wir

hoffen , daß ſie bis zum Ende dauern werde .

Epilog .
Roſalinde . Es iſt eben nicht Mode / ein Frauen⸗

zimmer als Epilogus zu ſehen ; aber doch wohl

nicht unſchicklicher , als wenn eine Mannsperſon

der Prologus iſt . Hat es ſeine Richtigkeit / daß

ein guter Wein keines Kranzes bedarf , ſo iſts

auch richtig , daß ein gutes Schauſpiel keinen

Epilog braucht . Allein bey gutem Weine pflegt

man doch einen guten Kranz auszuhaͤngen ; und gu⸗

te Schauſpiele fallen deſto beſſer aus , wenn ſie

gute Epilogen haben . Aber wie ſchlimm bin ich

daran , da ich weder ein guter Epilogus bin ,

noch Euch viel zum Vortheil eines guten Stuͤcks

ſagen kann ! Ich ſehe nicht aus , wie ein Bett⸗

ler ; alſo wird das Betteln ſich nicht fuͤr

mich ſchicken . Das einzige Mittel wird ſeyn Euch

( Dritter Band . ) ——
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zu beſchwoͤren; und damit will ich bey dem Frauen⸗

zimmer den Anfang machen . Ich beſchwoͤr' Euch ,

ihr Frauen , bey der Liebe , die Ihr zu den Maͤn⸗

nern hegt , ſo viel von dieſem Schauſpiele zu billi⸗

gen , als ihnen gefaͤllt ; und Euch , ihr Maͤnner ,

beſchwoͤr ' ich bey der Liebe , die Ihr zu den Frauen

habt⸗⸗ - denn an euerm Liebaͤugeln ſeh' ich , daß

keiner unter Euch ſie haßt ⸗- ſo viel zu billigen ,

als ihnen gefaͤllt; ſo wird zwiſchen Euch und den

Frauen der Beyfall des Stuͤcks entſchieden . Waͤr

ich ein Frauenzimmer 9 , ſo wollt ' ich ſo viele

von Euch kuͤſſen, als Baͤrte haͤtten , die mir ge—

fielen , Geſichter , die ich leiden koͤnnte , und einen

Athem , der mir nicht zuwider waͤre; und ich weis

gewiß , alle die , welche gute Baͤrte , oder gute

Geſichter , oder einen angenehmen Athem haben /

werden mir fuͤr mein guͤtiges Anerbieten eine gute

acht wuͤnſchen , wenn ich mich ihnen empfehle .

) Man muß wiſſen , daß zu Shakeſpears Zeiten

die Frauenzimmerrollen allemal von verkleideten jun⸗

gen Mannsperſonen geſpielt wurden . ⸗⸗Hanmer .
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